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'.',ckt ein dachen. I'ii zegm't!t,n!.
X.'.) stelle es wir r neü vor. ,rnt

'.tuf den sten 2M nkmn! Kr S:.!
furt'.r.f a:, tf r:t tu teer aus ch.tttt:üt-,.:.:- ,

flrr-- t wit ie:n,m lficunü..: e.r- -

! ?a ;sJf:ic it.1irr.

I ctui:?t?Hr.1.V.':!. P'.auKm
SJtltitn Slljdje.

J Im Ußfanj na! Kt Mur.;i:

ttt wird u;uii t: i:toa,:;;r..i
7 tiUiifw.itVu uaitu:;-txii-

c ouj
ifu j.l.iuKit pzrad.-zc- g

cm

lö.k

K:
Ins
6f

jt! tr'.rch: da witi jetzt w;-Ua-

14 bat siei, ;:n: t'ncn r.r cd

;;;'.;r.Drr Prezch ß .

j ii 11: i:: u1ch.wunKn. :rc.i K JK..-!:- :

l:.::...:.:c; ;;r. ai:,;.t;'
itxit.
I '!.'..' 'i";-rv.-- t i nun da!

lrmamrsn r.r.'.: rrn tnic
Tvft- - it r

r!n (vf!'L-r- n rr.'fvcn 12 r Tüt.1:
vr.btf.fi in 'etiwn VaK. '.'T--

f.i-f- Z,'r.k, mu ta üv.!'.a.n i

sittPir. Reem- - atlPliu sicher nachwies

j .vu.:t, mus-k- t:t ViruKUnaKut aber ist dann scheu ?tkisa'.:iz p'f.i
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drangt. I:r.:::tt Jeder m-- d
r jiauutn, w,e liatj da Munutetaaae

t treckt Sfweft ,'! un Irmweee t4
Cijtnft Hai. reuKeur- gleich'

ii zkttzz twi ftrenz wmenschafttiche '"f
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noch gar.,, m c:i Mi-r-

MgiaUit 1i'f-- !. i" Thier!un.de !K!IZ

tu n'tZ Jic!cha!t:;el f.rn d?ez,

?:-- in K JTtt;fr.fltfrtt:t;'-.ttnrf- Trü'..iv c'ii,vNr. Ti

auf das die .u;:ur ryre and jjt.ic
d.ü in rtli'H'frn ;r.nt N'rS
n:i; Kr 't:t. lüz treu t:u äaf.ttt

.Ide t3'.n un'er wmis.K! Rind :en
wiUai Anen a,f nick!! mtfcr Darftt;
!e. ;o fJiirert ar.Kt ü';;c! zu j;-.c-

U:a.,fr,if ifcn lf;t?t ncd) m;i l'i.-n-
-

,.IUU,fn fe;;C!, ba!xn t,nnen. u::;
das J;.cr K nach uvr',:us tarn.

man aui erhaltenen peifeffjnan
,',n weik ak Kit laiti Kr sroininen
'I'onche zu St. SaUcn in der'Sch:veiz
noch regelmagkg ncKn dem F!e?,ch

it,v,iv,.,v.,,v .,, it,h.-.-IM H.'W l"'"Uuntl3untctn,rf.; später fand
t .Ct,.,CMCt Mttsor,ckcr

Karte, war e.Kr t noch uns'.
eli er )x K.n Madckvn an'olgea
feCte.

;gv tiitrt der 2.Va zur ?gebnnng
der gnädigen ra'.i?" sra :te er ii::d
s.ch alt batik er gerate einen

znngrn. z'enilich Hauken 'igen Mann
Kl! lifeimim tr !'

t':ne nur hier !T:f." sagte e

5l leine nb s.Knite rwv.t- - rerti'nndert
den tl'en-c- aii.

So süi'z er denn die weißen, flachen

Tre.'lvn ber die 3erra'fe
und gab dem M.id.lvn fein? Merete.

Dann kam er i;Kr die weite, seil

iie:id;:r.b;I:i:e:e T-el- Alte. Hanfe,
eingelegte chne.n'e standen en den

'Zeii'idkn. Aus Km wtißeii slaxin
b!:;' !e:i ganze Rireen feinigretber
Azaleen, l'riuiterban-rat- stand

und eine nliengliiVe.e Uhr liest

ibr N'eickvö jt.fen vernesitnen.
Eiidlick, kam er in einen großen,

diüifien. erlitten ibliatbefraiim.
Cttene legale mit 'l'lickern itnn-de-

ringe- um die Lände, Auf sch-

onen allen Tischen lagen sicher und
Zeitschriften. Gan, vorn an, Monster

befand sich ein großer dunkler

Pre'ei'er Tignrdsen bli.ste nicht

ebne Bewunderung ans die vielen
t'ieii'en Bücher hin.

Sa berie er sprechen. 5i.ie über ei.

ne 'drücke von dielen 7ibrn! kam die

so Stimme an sein Lbr,
Eiii Franenlleid ransättc weich, ei-

ne Thür tt'nrde aeästü'.et und iiel
wieder ins Schloß er drehte
sielt nin

Jakobe Sigiindsen stand, seine .ssar

te in der Hand, vor ihn,.
Das nenne ich allerdings eine

Konrad Q'niv.t: va Mainz und Worms,ÄilKrn ist das Gehörn aufftulz e..z..

noch koloffale Schädel an den Nail)21er iictpet ist tten;ptie ins 5nu- -

:,vf.sc:!.

ai:d Ks :m all Kfnni".
.','ei'ukodi'k'ar c: ; .'.üe min Kj. K; er

UlKr s:ter icn.i c.'.i cIul ouf
den f.e'.Torrtc-.- Iiezeln Ks

von B.i!,-r:.-- kza! anbnneü
am. ?:e''e; lücr glückte es r.n:tr

dinczZ Wirt: Ich au Anfinden und. in
lrmlich K'!al!igt. aus'Uflrz.en.
und in dein Sielics, und maüschmnc?

Zc'en sich in s'nNcr Erhaltung und
Z!!'N ?Kil i.tn.iT !!nt Iienkinkrt ?af)'--

(j

lo'z nzireldeutize Bild v:n Ur- -

ineren. Auch auf Kezen dal'.::?r.!,t

heu aus dunkelm Gründe geha.ten
hatte.

So interessant aber die altorien-tausche- n

Ure und. so KdeuMe es doch

noch einen gewissen Höhepunkt, als
nun auch noch ber griechische Ur fes

ter auztaucykk. und zwsr tauchte er

j',. n,

IZayre entdeckte Kr Archüolsge

?N!nt,i in einem uralten griechischen

yaujern anzehttict, die er dem Ur zu
'
mentale werter nttiZirt. doch m:t ?ro--

.

!chr-ed-
. ohne das 'idiei selbst mehr ct fcem v!eschic! für Erhaltung Ks i5ha'

sehen zu haKn, Um diese Zcst lebte, raktnistischen. Man bat 'n ewisiem

es nachweistlch noch in Polen, doch nur i Sinne den ideal'llrten, den verzeini,
in etnem letzten wmzigen HäuNern, ien Ur vor stch. dir zum religiösen,
das schon künstlich yehegs wurden zum heraldisch-e- Thier wurde. Ite
15J4, fast im Ücdeszahre Gesncrs. Erdung ist dtemal immer H.L. dald

enthielt diese Herde ?u Jaktorowka in zlSioenhaft selb, lsld weis;, stets mit

Mosooien noch 30 Köpfe. 1M2 waren M',mkr Andeutung mehncnhstt stär
es nur mehr 4, 1C27 ging die lelz'e !er behaarter nd vielleicht dunkler

Kuh e Nims Pslonin: auch hi. Stellen in genau gleicher Ä'.handluna,

In den verschiedenen lateinischen und '

wee bei kntixrechc.nden baliylcnijchen

deutschen werten Gesners sind zwei lmaildildern des Löwen die Löwen--Äilde- r

dieses polnischen Ur mitzeiheil!. mahne markirr ist. Die eigentlichen

von denen das eine schon im Tt sind offenbar dabei wechselnd

ber qolcqentlich als PhJNtasiestück be-- n dekorat'oen Rücksichten getral.lt.
zeichne: wird. Tas andere in echter tav ich meine doch, daß man die l're.
und zeichnet eine Figur aus einem wenn sie gewzhnhcitsmaßiz in Kr

über Polen aus der Mitte des 'tue schwer, aeweien wären, nicht alle

dsoon ganz dftnKr in ktt) zu tr.

qr:ritti,i; ri:r.KK:-- i ?.N- -
g?N. Kl . ."f .. ..;,.,..:ru tü:
M seanen. iKniit w w.i t- -.-

!'.- - ,t w'trcr
Hv!e fctDiiitttcn, sondern auch den

snenzstkn AnsorKrune naturze.
schichtticher Tdarattnizikk
Wlan Knfe an die fcmlin yhrM
htihfT bom HariiKnc. an te
Schlangen!?: Ki -- rZ von ve..

gamon uns OLimta -- vvum.u,,
i..i-- ttnA Kr 5inr.!l er i?:e c

JLvloze bewundert. In Kr gleichen

Epoche war die w:Nem.r)ci?t:i L?r
deschreidung noch eine ia:nmer?oUi

Stunperer. Die große Naturzekchichte

des Römer! PlirluZ. die noch Ks tnZ

ttzekmte Jahriundert hinein wie e:r.e

Art zoologische idel rnchrt t?nrde.

ist in ihrer Thierschildnunz ein lächer-Uche- Z

Monstrum auZ falschem Sehen

und kritiklosem Nacherzählen von Märc-

hen. Kein Wunder, wenn man bei

solchem Stand der Dmge auf der S
echt nach ZeuaMen uder IXfticre, ur

dte unS o,eraK daZ klassische Aller-ßu- n

noch sckr wichii? sein könnte, viel

Never bei den alten Künstlern anklopft
!Z den offiziellen ScaruMiNenscdaft

lern von damalZ. Es kann einem

alstSen. daß man uf folem Wege

ganz unvnyosfi reich belohnt wird.

Je weiter nmn in Kr Ännke und

orantike zurückzeden kann, desto

werden Ke Vinge für dtt

VqchiMe d Y'erwelt selbst. Vor

zweitausend, gar vor dreitausend Iah-re- n

mnm die Augen jener

wenn sie überhaupt sehen konnten, noch

Werartm geschaut haKn. die für uns

ledend vollkommen ttrsckouen s.nd.

Auf einem asshrischerr Relief ouZ Kr

Kit Sardanapals, also um 650 vor

ChnftuS. hat man die künstlerisch auS'

OMiSnet beodaSiete Darsce?unz einer

) Jagdauf Wildpferde entdeSt. Da- -

malS wüffen solche Wtu?!or, ce "...

lechzebntkn Jahrhunderts annähernd

nach, die man schlichlich auch im On-ain- al

wieder aufgefunden Hai. Tieses

Bild macht im Original den Eindruck

eme? gewissen angestrebten Richtigkeit,

aber was ihn gerade abgeht, ist Zede

t;iftt!frH".- Kcknu im aros-e- n Stil:.
Den alten Recken in seiner richtigen,
Wildheit mochte man sehen, ihn g'.ol

das Bild aber nicht. Bei 5esner nä-

hert es sich umgezeichnet schon Kden!

lich einem ftiedlichen selten Rinde un-ser-

Alm.
Tem ?Jisent. dem falschen Aaer

-- jt5 -- r.:x w. 11. tyr.x, y.,2 s??ni

!'" "ll ' -

weroen ronnie. u? .v'- -

nUn vpA 3ii der leisten Ure.

ttuppelgraK zu Barhio Lei Amnk:ä ' worden,
in ricchenland köstliche a'.tzricchlschel i'iach fahren lUo er dann ihren

Nunstardeiien. dabei zwei goldene ,ntter einem Artikel einer

chcr von Kr Form einer tiefen ?as?re! en '.eitiinz gelesen.

leb Nackma! erst vor Kurzem ns , in w m iu, i iumcm vr.. e -vi

W iMofi am Ncmde d'S ckme-!ma- n schon hier, ganz und gar Nich..w'er Leck, die über und über mit

Äen ÄeW dem"sozenannten Pe- - Die Färbung w'rd als schwarz ooerme? sortlausenden. von dem e'nen

wa'srwid wieerqesunKn worden, doch dunkel geschildert. So zeigt rbn anderen ideell üKrgre'.kenden Ne-- u

noch Mesopotamien angeblich auch ein undatirtes aw-- - ..jmi bedeck! waren, wies auf
derdre? Men sew Gerade dS ! Oeldbild. das heule wieder verschoLen ,m verschölle, vorhome- -

WUd len! aber unsnen TlZck auf. ist und dessen Bezledung zum wtn :if; nrblüthe griechischer unst. die

3'!. 1T nhfn '! iiT.t frraTi' ?f! r - ; i f..

Detektiv, nicket für die Nini :. i".

sü? die Mfn;e.
?!or Kni inneren Elkn. den s --.- r

,?!, ccheftni seiner Ar.fin.-e- ,

3CfTfii!:,,: in ski-e- m viviien, 's.' !

Cflbft: dem Sebn. Dem bereite! f.

en K'kez Lebe vom age ..
ei gläckii Jugend, ew d

ien jenen finsteren ?ir'n nick-t- i nul

sei, d.ni. Aber der 7icdet, ret'e!-!c-

vicllkick! zum firi'g" Kr Sein
sucht aus innerem Zn.'Ni den Vrd.-.-Proletarie- r

auf. er dient als Hei,"
vor fanckenden fesseln, er tritt in '

RfiKn Kr Noth. Uo.d so steig! d

Tcchter als Satimrileri', hinab zn d

Opfern der Arbeit in Kn chiichte,
KZ Voirrs. Die inve Nettüiig d-- i

Milliardärs ist mistltwgen. Aber Ko

Sekretär, sein leiblicher

er. er Ksibt. wonach der Herr giert.
daS reine, sonnige. Leben von Anbe

(ginn, Elternhaus und glückliche J'iir.K
Kit. Durch die Kugel hier wird
das willigste Mitgeben verlangt
stiehlt ihin der Herr sein Leben, mit

diesem köstlichen Gut. Er nimmt den.

Toten die .storalle, er ist nun der Se-

kretär, der in juristisch verzwickte":

Doppelgängerdrozesz die volle Schuld
des vermeintlichen MilliardärmorKi,
aus sich nimmt, aber damit auch, in

allmählicher Entmicklung. die gluckse-liz-

Vergangenheit des Sekretärs in

sich saugt, für ihn die Erlösung. So
endet der unselige Milliardär von

heute als Sekretär zufrieden
durch das Beil.

Der Znaang zu diesem mit Ernst
und Tiefe erfassten Zeitproblem ist für
die breitere Tckücht Kr Theaterbesuche;
nicht eben leicht: schon Kshtlb nickt,
weil nach den EingangZakien, die von

starkem sozialem Gefühl ociragcn sind,
die äus.ere Vewegnng verebbt. Mit
deutlichem Vouch führen die Krimi-na'szene- n

in jenes bohrende Vnstan'
desspiel hinein, dos dem Doppelgan-gerthum- ,

diesem Jrrlichtmotiv, in:

Tragischen und Komischen durch di?

Weltliteratur zur Seile geht. Doch

brachte die Uraufführung einen Kat
tenSmerthen Erfolg, der sich in

befestigt.

In Kr dramatische, Tfovn d'
Stückes wollen die nebren Voraiin- -,

und öfter; auch die chnsben selbst,

oerinMäbig werden. Kaiser fragt
nicht nach realen Vgratissetz-mge"-

.

und geht etli-- a über jedes Vedenken sei'
ner Doppelgängerschuf! Hinwez. Er
vernachlästizt alle Nebenfigur, schenk

nicht eine gewisse Dürftigkeit K:
Durchführung, eine durchaus offenki'i'-dig- e

Absichtstchkeit im Stellen K
Personen und Geschehnisse. Alle? ist

das Prcchlem. Ks jeder Ueppigkeit K
dramatischen Lebens bar, rein nn
nackt darstellen soll. Eremplarisch,

gebildet sind seine Menschen:
der Sohn, und sa hri

Eremplarisch und brutal die Vorgän-ge- :

Neoolveeschiisse, Hinrichtung. t

ist eine fast mythische Allgemein-giiltigkei- t

des Themas vom Reichtkzum,
die durch individuelle Sonderheit nicht
verdunkelt werden soll. Daher bot J

schroffe Abrücken von der Wirklichkeit,

trotzdem diese Milliardärszeschickte
ganz in ihren Elementen baust. Es

Krlangt dieses Sehen eine neue

Aligengewöhnung vor der Bühne.
Aber es gibt dafür eine riickstchislose

Schärft des Bildes.

Individuelle Auffassung.
Ist wer krank in Ihren Haus.

Frau &!?" fragte Lila. Ich habe

gesehen gestern, der Doktor hm."
Der kam wegen meines ÄruKrs,

Lila."
O. und was denken die Miiüis g

los mit ihm?"
Bis jetzt weif; noch niemand, wel-

rf Krankheit er hat. Er kann essen

und schlafen, wie immer, ist den aan-ze- n

Tag in der Sonne aus der Vcran-d- a

und scheint so gesund zu sein, wie

jeder anKre; aber es i,t ihn, nicht

möglich etwas zu arbeiten."
Er kann nicht haben Sie ge

sagt, er kann nicht arbeiten?"
'Nicht daz Geringste."

Aber Missus Earicr! Was Ihr
Bruder bat. ist keine Krankheit nicht. .

Ds isz Gesenk von Gott."

Er b a d ' t sich.

Ich will tn einer sremden Stadt
meinen alten freund Maier besuchen.

D,S Tienstmädchm vom Lande offne!
mir.

lst Herr Maier zu sprechen?"
Nee, et bad't sich."

Sckön. Also ich nehme mir vor, i ,

einer Stunde wiederzukonmien.
Ist Herr Mai zu sprechen?"
'Nee, er bad't sich,"

Hm."
Ich bin etwa? erstaunt über !" r

tensiven Neinlichkeites nu n,,: i

freundes und beslchieste, moig u

wieder zu kommen, "lni andern Ha. :
wisckien Thiir und Angel:

Aber sett ist wohl Horr .'..'.-- , :
endlich zu sprechen?" -

Nee. er bad't sich."

Was '. ?'och immer. Ja ü .'

lange will er dem, baden ?"
Vier oche l leibt er drinne. l ..:

er jesaggt."
In der Vademamie?!"
Nee, in Narll-bad.-

Ant schärfsten Kobaltes, j ;

Menschen, die einander iziwrirou. 9

.cjffn irarKn, aUwaMu wt),:

'iö;f!f, fr.tfrtirr. pnr.a&i wurrvn.

ivft j!ki?kNkn Ciiftf i.n'c
:i:rUu url s'fs nnt!l 0fr:n.rr

n't ror Aü.?en a:i Kn srl-Hn- i llt-nrn- t

in Kr WcT:M:t KJ Ur'iVr:
ir.rrn i unsern ?,zdm,n

'.'liitjt.-.bm- t in d"f Muünt
e i i:?.' eKn da?, nv? indinri

d,m Nr a'.i ettrn !Öt!W:nii fm freien

latfi das Wen gekostet bat. Und

.;r:e.tif.K Hun! h.it U!?Z ans Ke'em
dienten ilb;ui!nK den 11 r a'nüct
utt'fi.f? .,:,k Kr Höbe und iille ff t

r.cr t:;t!:;::::!:ea Mraf! - nrch rm

Äi!'en:!:ck symbolisch r'rr doch
ciiaS fe:? friedlichen ll'erlinlens und
Z!.'krtl!naenö in e:n?n doderen Zn-ec-

un'ereZ Planeten hine'n.

T5 ??iedkrs,lzkn.

il'on E l 1 1, n ,Q a r i n.

V'r d.'m Schrankn'icgol eines
niliiiVH .cioluntmcrj stano

kor Hcrr n;;UYn;uiK Pro'"Yr Ir
Z bcclmlö Sigursi'n mu) Zursto foiiu'it

stranüu niid tabtlljj rauntii'it s.tz!i'ar-.U'-

tv.'ro.f '.rrebr. (er wnibi!? sich

nach lu;lv, r.ackj rt?, nrich nochinalc

utii einem Schi!dplat:bt!r'.chtt, über
den czr.ni nvl !.:.". fitti'ii
Spilzvatt. gab dem lnoiier noch rinon
!!on nachhaltenden Truek und
schi?n rocht zurtoden mit soinor imxo

san.'.nl Porsanlichkc'it zu sein.

(er begann nstner (.'wohnhoit nach

die meisten, inagcrou Hände zu reiben

und schütt bedächtig, crbabcncnmw-te- s

ans da-- breite, ausitebendc en

itlw z.
Z'.'.eitäsli.r? .HastanZen breiteten ihre

Aeüo ztl einen: griinm Riesondach in

einander. !'ro blühenden, neil ra-

genden ro'i.ien und gelrlielm'e!s!en

Tbiirmlhen d'u'tcten in der warmen

Fnihüngo-Soiine-

Heilte also würde er sie wiedersehen

'.sie"...
Sie", die einst seinen Hainen

die ihn cinil r.elanen, well

sie sich ab'olnt ..niel t verstehe!'.- - konn-

ten.
Die Scheidnnz war wegeil unuber

Iwindlicher beiderseitiger :'ltne:znnz

Hentc führte hn seine Reise durch

die Stadt, in der sie lebte.

Mw.-- , entschlossen nah;;! er sich vor,
sie zu besticken. E? n:lmiucne ihn,
sie nstedorznieken. o'erade so wie ihn

ein Zellstnner Stein interessiert blitw.

Er mellw sie inir seden. vielleicht

auch ron ihr kören, dast diese längst

rcrgangonen 'jrttm do o:s vr'wrcn

.,.';? nmren l!::b dann wollte er

mit seinem Blich zeigen bau sie

törick! unreraichtrortlich töricht

gehandelt hatte ja nnerbcsserlich
.-- das alles konnt? sie dann ans sei-ne- u

Äugen heranllesen
Kalt und scharf blitzten sie hinter

seinen l'lläsern K'rvor.
v.a, er wollte sie" sozusagen un-

ter die Luve" nehmen.
Straft richtete er sich auf, nabm

Hut. Handschuhe und Steck und ver-

liest da; Hotel.
Sie Straste. in d Jakobe Signd- -

Zen wohnte, lag in einem Villen Por-

en und kiest .'.Am Nlmonwe-z"-

Marien reihte sich an Garten, und

tief versteckt hinter lichtgrünen Wol-le,- l

von Birken oder dunklen sichten
standen die Villen.

Nun. die Webend ist nett. Vabr-scheinlic- h

wird sie sich da irgendwo ei-

ne Aansardeninohnung eingerichtet
(iabeu. Tas hier ist Nummer fün'.
Also das näch'ieeÜXiiis, Nummer sechs,

tust es ja woltl sein. Ein tveistlench-tende- r

Holzzaun zeigte den solgen- -

de Karten an. Weite Rasen, lachen

leuchteten durch die meisten, festen

Stäbe. Tor starten war sehr p,rcf;

und seltsam anzusehen. Vielleicht dast

er ihn on den (Hrostvater-arte- in

Vergen erinnerte. Ein breites Kit
tertlior liest ihn ein. Mitten in einen.

lllasenrondell glitzerte und platsckvrte
ein Springbrunnen. Die carteuivege
entlang standen Nofenbüumchen,
Links nr mitten ans einer Rasen
fläche ein .kmnz von Birken, wie ein

Ringelreihen lustiger Madchen. So
gemüthlich, so anheimelnd nr die-

ser Warten, hast man meinte, so einen

soilte man .nr noch auf tuten etufcen
oder aus einem ü'üd von Schtmnd
oder Tpiltweg.

?'nn leuchtete ein weistos .Hau mit
einer breiten Terrane auf.

iL'ie sreundlich, liebenswürdig ein

ladend dieses weiste HauS doch aus
sah.

Langgestreckt mit breiten, kletng?-tafelte- n

Unstern lag es da in, Son-

nenschein und mitten in dem zarter.
Viiiheit des rüblings.

An? Kr Terras's deckt? ein Mädchen
in dunklem .leid, mit weihen: H!wl
iheu und einem Leinens ragen Kn
ftaffertisch.

Hbiltch kam ste dem bestich entge-ge-

'Z'in ich hier recht bei rau Jak-

ob? Sigurdson?"
mtohl. mein Herr. Die gnädige

7?rau ist z!i Haus."
Professor Ttzurdftn nahm seine

ich etnnial sch!,!-i-,si- ej H,iar lte.Kn

und ein weisteö viieenbaiil'.t',, tra-- ;

aen veerde. Hn't dann rnrt ,dt mir
o,!, ngestraN lauter lic'v. junge,

bet lere X'eut.lvn vu irrste laden. C.
,,,id in, 2 alcn iilit gerade eiuch ein

,att. uech dat'.i ein ..geU'ickchiger'
.steitiing-emensch- . der i'b mein neu-e'!- e

?'-!- seil, ttan, vor

ax"!''en babe ich den Armen, "

2ie stbviit zum Sälen l itt und bei-

seit den ..'steitiing?nienscki," und
machte die Herren miteinander

Dann festen die drei aus ber Tor-ra's- e

und tranken ,iechsee.

?ln diesen, ?lKnd nnr ber Herr

Peehfer Doktor Tbeeltnld Si,gurd-,'e- n

z,i nichts mehr recht gelmint. Er
nmr on' einmal müde und fiiblte sich

nm erstenmal alt.
Er bürstete vor den, Schinken ge-be- n

wt'bl wie stets sorg'äliig au u,

Hut. zog di? Hnndscknilte in die

Lange", legte seine Krawatte gerade
wie eine Linie" aus den Tisch, ver-

legte einigemal seinen Zwicker und
stoönte.

Nach Beendigung seiner Nacht-toiUett- e

betrachtete er sich uechmalZ
im Spiegel, und die?iual schien er gar
nicht befriedigt von seiner Erschei-

nung zu sein.

las Bett knarrte, als er sich bin-legt-

In dieses Knarren fiel ein

schwerer Seufzn. Nasch d restte

das Licht cuj, warf die Amte über
die Nissen und vergrub seinen Kops

hinein. Nur der liebe Ewtt nm' te.

wie schwor es dem Herrn llniversi-totönrowss-

Doktor Tbeobald
an diesen. Abend wurde,

Schlaf und Nulte zu finden

TaS neue Trama.

?!eorg Kaisers moKrneS Dra-m- a

.Die Koralle' in München.

MS in den siebziger Jahren des 1.
Iaorhnnderts ein neues Geschlecht um
den jungen Goethe ins Drama stürmte,
wurde in vorher unaekannten, sozialen
Tendenzen ein erster Sinn für die

Schwachen und Unterdrückten offen-

bar. Als starke hundert Jahre später
die naturalistb'che Revolution anbrach,
griff sie mit heftigem Wahrheitsdranz
nach dem sozialen Problem. Nun sich

in einem Zvklus der Münchener Kam-merspie- le

Das jüngste Deutschland"
zum Wort meldet, eröffnet ein sozial

gerichtetes Stück, Georg Kaisers Ko

ralle", den Neigen. In znklisch.er m
d.i:r.i di. Km ,:ne,lnen Werk die Si- -

d.trf'lt Ui Varschicrens in Reih' und
Glied geben soll, will sich das neue

Drama dokumentiren, nach dem Der

jüngste Tag" in Lyrik und Novell:

schon Geltung gefunden Ixtt, und
Her neue Roman" si, stattlichen Bän-deereih-

heranmächst.

Nicht zufällig erscheint hier Seite
an Seite mit Heinrich Manns Roman

Die Armen", ein Stück, worin das
Grauen der Fabriken sich in die Thii-r- at

des Neichtlums krallt. Nicht zu.
fällig wird in Tagen, wo der Besitz

haltlos den Besitzer wechselt und über
Nacht aus dem allgemeinen Elend
märchenhafter Gewinn sich häuft. Kr
unheimliche Usurpator des Geldes
zum Problem: der Milliardär.

Verhältnisse, die ehedem für manche

andere Länder gültig waren, liegen

zugrunde, ungeheure Gcldmacht.
durch krbarmungslcfe Aus-Kutun-

Georg Kaiser findet ans die

ffrage nach dem Sinn dieses kalten

Würgen von reich und arm an Stelle

Kr landläufigen eine neue Antwort,
anstatt Ks streitbaren Bi?Ks vom

ampf ums Dasein, vor. der Jagd
noch dem Ersolg, das Gleichnis bt

Flucht oor Km furchtbaren Ks
Lebens Kg unten. Entlausen vor dem

Grauen, nickst Streben nach lockendem

Ziel. rückaewenKte Angst statt

Hoffnung, Schwäche statt
Kraft wäre die Ach'e alles Aufstieges,
und diese tvilde Flucht ist geiiihlofe

Äeltordnung! über den Erschöpsten.
den Strauchelnden. Sinkenden führt
sie ohne Besinnung hinweg.

Die Konzeption erweist sich als
Kchckerisch.t fruchtbar. Am Ansang des

Milliardärdaftmz steht d Vater, der
eines Tages, von der Maschine bis

aufs ?Nark ausgesogen. von Weib und
Kind fort ins Unaewisse untertaucht,
sieht die Mutter, die darcb am Thür-bate- n

endct: das Proletarinelend.
Diesem Grauen zu entrinnen, türmt

nun der Solm Verge Goldes. Herr,
schcft und Macht Zwilchen sich und die

Nnaangenheit und flieht bis auf den

Gipfel des Reichthums, mit dem ein-?!a?- n

Gedanken: Nur nicht da hiwab.

richt K, hinab in die Mut seiner

Essen, in die Sua! seiner dumpfen
Metriken. Aber er wird die Dämonen
Kr Tiefe nicht kok. Zl winselnde
Sck.ar von Bettlern, als drohende
'Malke im Aufruhr umbrandet ihn das
Elend, das er hmter sich werfen, mit
keinem Vlick mehr sehen möck?te. Ein
kährer Einfall schnfft ihm äuf,erk N?t

tung. Der Milliardär stellt Kn Dop-felgäng-

zwischen sich nnd die Welt,
einen Tekretär. an Erscheinung und
Gehaben ihm so vollendet gleich, daß
nur die Koralle an der Uhrkette Kn

wußte man aber bereits von stieren Vtx ,?vgK. haben völlig unKZannt?
in den Wildern Schottlands, die völ griechische Meister es bereits zu eit'.zeb-li-

wie Wildsiiere lebten, obwohl sieben Kunstletstunaen. besonders gerade
dem zahmen inde im Habitus ahnel-,- ,

jg. Kiemarbeit gebracht, dte von

ten sie waren im Gegensatz aber lr ganzen nachtolaenden keUer.ischen

weiß. Dieses' schottische ParZrindHritchleet nie wieder übertrosien
dauert in czeheztn Halbwlldhert beute, rden sind. Und zu den rrachngttcn
noch fort, und mancher!' runde 'froren gehören da diese beiren Becher

legen nabe. daß m ihm noch nnm, Vpblo. Was sie aber in ihrem
besonders reines Urblut als Raile wunKrdaren oldrelief dorsühren.
fleckt. Drei Exemplare, die ick tm j .nÖ ghermals 'Stiere, und zwar

Thiergarten gesehen habe 'nens auf dem eenen Becher unzwei-zeigte-

eine ordentlich kokett getrau jfeifsaft Wdstine. Eine Iaad ist aneh

tm anKres aroNes nn flunQUme

Säugetbzrer. das einst an dielen Orten

auch noch sein Zeitgenosse gewesen

sein muß. von dem es aber lebende

Nachkommen im eigentlichen Sin
überhaupt nicht mehr gibt. In unr
NIKlunaenlied ialio doch auch wieder

einem Kunstwerk) findet sich die altbe

rühmte Schilderung einer groizen

Jagd, auf der neben einem grimmen
Echelch" vier stark: ..Ure" legt wn-de- n.

.Der .SSelch ist. wie heute aus

sprachvergtcichunz des ülwrtes ziem-lic- h

sickxr feststeht, ein wiloer Hengst,

also ebensalls Vertret damals in

??ieleurova noch lebenKr Wild- -

pftrK. In Kn Uren" steckte dagegen

nickt der wilde Ochfe. Kn wir beute

durch eme irrthümliche, amensüber-tragun- g

Auer oder Auerochs nennen

und dessen Nachzügler noch gehegt in

Litauen und wild im Kaukasus leben.

Vondnn das Wort, hier noch

nchtig angewandt, bezetch-tt- et

einen ganz anderen, viel rathsel-haftere- n

und heute absolut Krickwun-dene- n

Wildochsen der alten Zelt, d

seit vielen fahren seht die Thinkun

UeKrrafck-nng- zdZorr Pro'ettar!"
fabe Frau SignrdhM

ich wollte Sie wiederst-ben- , gnä
dige Frau : ,st da hr eigenes
Hein, "i"

7a, nicht wahr, c5 ist biibsch!

Aber, bitte, nebntei, 3c doch Platz!
Nein, die l'eberraschnng!"

Sie sehte sich in den breiten,
Annstuhl vor ihrem Schreib-tit'ch- .

Das beißt, sie schob den Stnbl
vor und saß nun. den schmalen

.i'.e-p- mit dem dunllen, sgschoitelien.
schlichten Haar ant den antiken Eo
l .! n gelebnt. vor ibm.

Uübe'gn.-en-
.

czrosi, lind bell waren
ihre sckiönen groncn Äugen auf ihn
gerichtet.

B.'ar es da? lange, gradlinig ge-

schnitten? .! leidchen sl:i- sieingranem
feimicml indisiZtem Woaslosf. daS sie

so grost ait:se!'e:i liest? CKr war
sie gezmchs-oil- War das noch die klei-

ne, itn'cheiü'oe Frau IXezkobe. die

ibm eigentlich nur wie ein geinnstre-gelte- ?

Schulkind in der Erinnerung
o.let t hatte?

Ein toeuig vcr5üi',mert. gedrückt
und ein ganz weitn: treudlos .,nd
armselig halte er sie im Vöüchü:ist.

Und da vor ihn, sast eine Dame,
reif und ernst und von einer verteu-

felten Selbständigkeit.
..Sie wundern sich wob! etuxi--

über r.üch, geehrter Herr Präses.
scr?"

5a, das ist schon einmal so im

Leben, dost wir nicht jünger werden."
Nur mit den verehrtem Herren

der Schvpstu'z gebt die liebe Zeit
nachsichtiger um als mit uns

Eoatochtern." meinte Jakobe schel-

misch lächelnd.
Nur keine Komplimente, gnadige

rau," mehrte er ab.

Nein, nein, das ist eine alte ffe
schichte."

Sie haben sich gewisz nicht z'--i

Zudem, .ich muh gestehen, Sie
!ben sich ein reizendes Fleckchen Er-

de hier misgesucht."
,.5a, da? ist uhr. Sebou Sie, vor

fünf" fahren wer das hier noch eine
Wiest--, Nichts wie eine hübsche,

grüne Wiese mit Kuhl'lunten, Dotter
blumon, Sauerampfer, stresse und
meist (t! was alle? darin

Erinnert Sie denn der Warten
nicht an Ihren Vroszootergarten tn
Pcraen? Ja? DaS freut mich, tief-

en (harten konnte ich nie vergessen.
Und so habe ich ec, mit der Biese ge
macht wie einst mit meinen, armen.
einsamen Leben. Ich habe versucht,
etwas daraus zu sonnen, das mir
lieb und werti, iverden sollte. t,m

Anfang ist man ein bibchen unge
schickt. Man probiert, versm. wen- -

det die Geschichte dahin und dorthin,
fci 5 mau endlich das richtige Ende er
wischt, bei dem sich echixis anfangen
lästt. Und dann ein wenig Glück

gehört schon auch mit dazu, sx) hatte
eben zu Beginn metneö Lebens so

gar kein Talent zum Glück."

Aber seht jetzt gnädige
5ra r

?echt " Sie stand aus und
sah den Prost'tior an. Dann huschte
ein wirf?, schelmischvs Lächeln über
ihr immer noch hübsches, klares-

,.Xett wollen wir Uasse?

trinken, ia? Diese Generalbeichte hat
mich ein wenig hungrig gemacht.
Appetit habe ich immer roch. Wis'en
Sie. wie mir diese Butterbrote

haben? Und die VratÜitfel?"
.Jtlie ueiier Sie fein können! Ge-

rade so, aii wären Sie noch eil, jun-

ges Mädchen!"
Und bin schon eine nran nvit in

Kn Drei pst nicht zählen!
Es ist ja mich, gaeiz egal. Aber ich ha-

be t rustr zum Princip gemacht. Die

. .

unr ien ucm-jr.- um t n amr.
als die künstlerische ultur von MY--- 1

sxnZ , K??n?n rft-w- t?ck!5n :n '

hier im Wange, doch nicht so ohn:
weiteres sieghaft wie bei dem assyri-- .

schen Köniqslägkr. Ein kolossales Rttz
aus stärksten Sir'kken ist über den ei

ncn Stier geworfen. In furchtbar
Arven sich "zittammenknaue.nd. sucht

der Niese die Bande doch noch zu

sprengen. Der verzweifelt auss.chr.au-bend- e

Kopf dieses Theeres ist von

Pracht. Ein zweiter Stier
bricht wirtlich durch und entrinnt 'n

grandiosem Sprung. Der drille aber

hat sich auf die Jäger genzorftn. man
neyt ihn in kühnstem Ainbel heran-sause-

und schon fliegt einer der An- -

oreef vom recht? Horn gespießt

etitpor. Der tressliche Züricher Zoolog
V ....awl.s Trt.wV fi..f.w

UI,0 yuui-.ij-
i i u,n juiauj .iicuci

hat zuerst erkannt, daß es sich in b'e

fern H.leisterwkrk ersten Ranges stoss- -

lich um nichts Geringeres handle als
wiederum um eine Jagd auf Ure.

Adermals ist die yakaltkrtsiiz auch

zoologisch scharf genug, um alle
Merkmale des Urs voll-zähli- g

vorzuführen. Dabei wird das
Alter dies Porträte d'esmal kaum

geringer als auf zwölf bis fünfzehn
Jahrhunderte vor Christus anzusetzen

sein. Wenn Keller auch im weiteren
die Dinge richtig deutet, so zeigt uns
der Zweite Becher aber in diesem Falle
noch mebr als bloß das Wldthin
selbst. Aus seinem Rel'ef scheinen

v? Ainder in jedenfalls eigenthüm-lic- h

'lbiönung'. Tos erste bäumt
noch unruhig auf oegen einen Men-sche-

der es geianaen sübrt. Die bei- -

Kn folgenden stehen friedlicher schon

als schak'rndes Paar. Tas leßte

Ereniplar aKr sieht völlig Khaolich
und graü. Es st weit Kbäb'ger. sei-t- tt

als die anderen. Ausfallen muß,,
daß bei ollen Thieren Ke! Reih die

Horncr kurz urd schwacher sind a!Z

bei Kn roKn Stürmern Ks anKren
ivechers. ein Zweifel, daß wir min
K't'ns in dem letat'n Vertreter b

Z'.eihe ein bereits völlig gähnties
Nind vor uns haben. Und so ist Keller

der Meinung, es habe un der Kunst- -

dtgen immer neu beschäftigt. Thiere .
erwartet neuerdings etn Nster eug

in Stiergestalt und Stierfarbe, ab aekommen aus der Ecke der Welt, wo

fast w'e Elefanten so groß, sz fZanaN-ise- it alters her gerade die höchste Kunst
rJi ffsrr im .Mra aallicurn' schon! und künstlrisiehe Thieiauffassung blüh- -

den deutschen .Ur", und seit dieses

Buch das Lesebuch aller hohen Schulen

leite Mahne und ein sezvenwetches

Haar, die Km ganzen Geschöpf etwas

völlig Eigenart'ges unter dem ganzen
heutigen LchsenvolZ unserer Kultur- -

länKr gaben. Bloß die dunkeln Ohren
traten als pechschwarzer Fleck aus
dem weißen Blies vor. Hat es also

von früh an dock auch hellfarbege,
weiße Ure gegeben?

In diel: Fragen und Klagen über
so dürftiges Material von einem so

; hochinteressanten Geschöpf ist nun un- -

te. Zuerst hat man den Ur entdeckt,

auf Darstellungen der altoricmauschen '

j Palaste Tardanapals tfus dem glet
aten vorchristlichen IahrhunKrk, Kr
jenes Iazdbikd mit Wildpserden gelie-ser- t

hat. wurde eines Taa?Z ine
ebenso simose Jagdborstellunz bekannt.
Ki welck Kr affrzr'sche Herrscher aus
stolzem Stre-'.woge- in eine Herdc
unvnkennbgrer BüllKtiere einbricht.

dn ttutturwei! eeworven ,n, hat mn.zt.unir. Wte on maiait i,;dies Stelle auch die Kontroverse mit! der Wrent, heute noch wild im zu

Mt einsetzt. Daß ein soleKr Ur kasus lebt, so durste man KwU durch

wirklich eriftirt hat, steht beute absolut ttnochenrunde direkt darauf ausmert-sei- t.

Man hat seine Knochen in'sam werden, daß auch der echte Ur in

m?te Knochen, die ein historisch älteren, ab noch kelneswess

total anderes Thier zeigen, als zenersüb alle KK Orientkultur hmauS-Ieornd- ?

litauische ..falsche Auerochs' führenden Tagen tn orientalischen

tornctit, D jüngste erdzttene Schä B?gebieten. wie dem Libanon und

Kl au ?romKr? acht nicht über Km mefovotamischen Oberlande, aus-da- s

wels'' ihrhunder! zurück.' Er 'gedauert haben könne. Bis in das

z.it drei Lawenit'che. Damals war alte Testament hinein sdukt nun in

das ''7 .", als o bestimmt noch vor
j zunächst nicht zu identisizirendezrtest--h.-nKn- .

S'stdenl aber muß es bis auf n eirnt, be'onKrs wildes TKer.
r-- n !" "opf eingegangen sein, und! das hebräisch Neem" genannt wird.

20 weit würde die Es wird im Bgiche Hiob in Gegensatz
-'- t-, rur auf ein merkwürdiges gebracht ?,n dem ?ahm?n Rinde: un

Th'er hinaus kommen, möglich sei, es gleich diesem an die

.,,-- . p., jij Qf,tr ekwas iesonKrZ'Kripre und den Pflug zu feNeln. Die
'kn' n rr-5 dazu-ekreke-

n. Die übersehe das Wort will-- f

,,, T s.fszunz und ur !

sZrZich, mit MonocnoS. daher Luthers
, ;.'.. ' ' n Ab'eammvng unieeer. Einhorn, womit etn Wjen yerantze-i'ü-.'f''-

bis das ü Erreichende Er-- ! zogen war. das seifrn Sagenkreis ganz
prtr cK-n- t 525 dn Knochenbau für sich hatte. Zlder aus demselben

r t v.f r v z feaupttKIls unserer

kudiischen N'md nicht Km

V"i falschen Auerochsen"
itr-"i-i s'ch- - unvvetdzu.ia on

k '? rocke, Ks echten Ur onsch.Neßk.

D'' rez ,;'t Stamm unserer be'- -

K.:""rrs"n i? etra.ch enk- -

n r, hm-n- Ks Ur! Daß
-- re.de K--.i i e''urjprünz:t.che lSilK't'on fünf ?len zetrssfetl. 13 ein


